





1903 langwicrige Bager nnd ferg-
“@e erlangennad einem fecl, de/

Weldes

o Dot Sble nnd Seunft exfabine

bt Soch-Ssieiil. Sy,

Hiieren Sheréog Encon ltichs/

&m Leben treu-geroefenet Sammer-Dienet/ -
@el)nlig)Bﬁl verlangte/ -
olten/

Al folcher berw 22. Ay 1725,
Duvh ein ftilles und fectiges Snde
Sieiner Bitte gemahret/
Und hicvauf

Yiitet anfelilichem Reichen Condut

DOt 24, cjusd. gut feinem Rube:Kammerlein bebleivee irde
2 Dem Seeligt-Beetorbenen ju Shrens

Shnen aber gum Trof
Sulegt noch entwerffen

. Do @aligin fimmfli .
o &reunde und Knverivandten.

Aveiningen / duuckts Joncs Chriftoph Haffests FhsfH, Sachhe HofBuddrucker,




\"

e it i, ung als igmie et
0 7 R, gl ol
T adyts? 9;13:; Cbbm 8ur}) ] !
; erifchen
Sofn der Wiege fchon von ibrem UngliicE lallen/
. “So lang bif Seift ind Secl verldft ben

2
tden Saal,

Dex ift cin Labyrivth / in weldyem tavfend Francten/
Sn-melchent Angft und Rothy getreue Nadybabrn find;
3 weldyem Suf und Lritt audy wider Willen wancken;
“Wo man o Tag als Nadyt nidyt Raftund Rube find, semon

- Wie lange fonnt/ Heve Find in feinem Scbenvafteny | 1 -

Lnd ter befinnet fic) auf einen tin‘gen Tag/ ®
An weldyem Crens und Lepd nidye ﬁuq,l?ltd) aufShn pafiten?
&Bein ganses eben war ein fietes Ungemag:

Statt Rofen mufte S avffcharfen Dornen liegen/

€ girete wie ein Grann'dy auf Stinen Krancen et
€in Unglics Weter fam bepm andern aufgeftiegeny

AIS ob fich gegen hu die Welt verfchmoren hatt.,
Mebr. Myrehen bat die Wl als Myrthen Fhim exworben;

Was Wunbder toenn Stin Geife frets feuffjecundfich Erancte |

e |
\Und aufdem Krancken-Bettder IWe(¢ ift abgeftorbeny- . . {

Die Sl mit Angft / Schimerss Creuss und biteern Wer,
o tomuth tegnefe,.
Dicelag Gt ausgefirectts undtvar gan ausgesehret/
Das Bluten madhte matt/ der Huften qudble Sty %
3.8 ie




Dif wurde durdy die Angft def Herkens mebr vermebrers = =
Saft citt gans Jabrrig Fhnaufs Keancie-Bette bin,
€r wat desLebens fatt/ und moltelieber fterben/
\AI8 dnger in der ABelt beptaufend Marter fepn/
AD! fprady€r/ toenmoerd b daseiw’ge Sebeerbens -
DBenneettet midymein SOt audmeiner {hivehren

\ Guga sdomitbing0oRed | i .
Ady! dag die Nacht vorberyady! dag dev Totgen Fime!
- Seh fteche herBlich aevndee TBelt und Gitlen oy
A vagmein FSus mid 3u Fhim in Himmel ndhme/
oo Fehendlich Ruh’ voeallen Schmerben Hab!
Bein G Ehulbomuznue daid/jedech nach deinem Wilkeny
B roatte in Sedultundyofeaufvein Hopt
S tiflin allem geen/das/oas du foilft/ecfitlens ©
Sevfchnetde nue fein bad das fhroehrelInglics- St
Draww fp’s Heve Sind es fomme fein FE(ug fdhon ge-
: gangen/” :

Bey feiiber MorgensJei ruffe St Fhi aus der Wele).
€t ird im Paradic§ nody heute angelanger / ;
Allo des.Creuses Hund nicht (o ensfeBlicy bellt. . 2

Bon Often fommt Sein SRS ¢v und wect iHn aus dem

Grabe
D18 Kreanck-und Matten- Leibs durdy den Trompeten

dyalls

Drer war im finftern Thal Sein Gezund Wanbder: Stabe/
Der fuhree Fhmin fein Reid) aus diefem Elends, Stall,

Go ift 3§ hm ourdh den Tod viel gutes angedichtn;
llcin it fidyts anjest im ik fdyen Haufeaus ?

Hier will mofi fich) mit Boy und fhwarsem Slohe utugichen/
Qllll)idp;c iftnichts als Leid und Sraurighertzu Havp.

€3 iftein fehdner Sternvon unsgué;%iub gegangen/
Uddlaffetnidyts ats ch! und2Behy vor ung gurl,

€s bat‘g;c fhroarge Nacht tes Traurens angej&ngen/

_ Ohligufinfire Nacht! Ovifiver Augenblict !
Die Witrwe fist vergagt im fhwargen Sodes Schatten/
Durd) diefen chywebren Fall ird Kinder Here gevegt/
Wil Angftund Kummer fidy mit ihren Sinnengatten/

2Beil fichmit Fhym ibr Schug in Staub und Afche Iegt.@




€8 lafferibice unbda fidy SchicdComeden fehens:
Esfteigt im Eltern Hevbein frarces Wetter aufs:

Da G hHnen Tod und Noth will aus den Handentrehen ., .+
Denangenehinfton Sobn im beften Sabres Sauffy

Dic Bruder/Schivefter/Frennd/und alie Anveswanden (3
Hat Seinfofedher Tod mit grdfier Madyt gerithrt/

Betraurungs voller Sall ! daEL nidyt melyr vorhanden/

oo Daf Shnder Hochitebat fo frih von ung gefibre.

Dodh tedftetdicfes uns/daf Fhm ift wobl gefchehens

... Und daf wirin.dex. Nacht nody den verflabreen Schein.

Bon Seimen Tugenden undLicbe Fornen felyens -
Obwiv gleich nicht meby frets anSeinter Seiten feyn,

‘Drum findwiv audy getroft/ Sein Lichtift nicdyt dergangens

e iﬁtatt Ge(ng fd)g‘:t;tlt‘ %ubdg ergi‘t‘ :‘le;telg“@jenrsbm Hand

: S ’“ué?gi bt Duvdh ?i%e‘ﬁ’%ob @eih@jnglgtf nur s Rand

Stuntoohtio vuh Srfanfft/ Sehat gut aus gehatten
Unotoidee HO0 und Tod dued) Shrifii Biut ge-

{ s 1006: ...
&5 foll bic Siebe auch im T odenieht extalten, .
RIpBOLE o6 auchmitung nadh feinern Willen

fugt, |




IIIIIIII 3

T







hﬂ‘:&\ R SR

I)w ben 22. %Tm) 1725.

{tilles und {eeltgeé @nbe
iev Bitte gewahret/
Und r)mauf '

lidyem &%mbm Com'u&

m Rube-Kammerlein befleides wurde/
[E-Bevftorbenen su @ljmt

n aber gum Trof
legt ppnb mtmﬁ'm Yot i)

yriftoph Daffeets Finfil, SahE. Hof-Buddrucker,



	Das langwierige Lager und hertzliche Verlangen nach einem seel. Ende, Welches ... Joh. Albert Zinck, Jhro Hoch-Fürstl. Durchl. Herrn Hertzog Anton Ulrichs ... Cammer-Diener, Sehnlichst verlangte, Wolten, Als solcher den 22. May 1725. Durch ein stilles und seeliges Ende, Seiner Bitte gewährte, Und hierauf Unter ansehnlichem Leichen-Conduct Den 24. ejusd. zu seinem Ruhe-Kämmerlein bekleidet wurde ... entwerffen Des Seeligsten sämmtliche Freunde und Anverwandten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 10]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]



